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69® Ïpafït, f$t»et}. („StetlierMett"') Kt. 4t

pefunberî. Soroof)! bie ©inrichtung ber fcf>meijerifcî)ert
SSsTficfjerunçîëanftalt mie bie Durchführung beS ganjen
Betriebs finb im großen unb ganjen r.ad) feinen Bor«
fdflägen erfolgt ober tjaben feine Billigung gefunben.
© S märe b e S h a l b g a n $ un»erftänölich, roenn
man bem SBerfe, an beffen ©eftaltung man
fo regen unb erfolgreichen 3lnteil nahm, im
entftfjeibenben SRomente bie freubige 3"'
ftimmung »erfagen moltte. @S legt ber 3lrbeit=
geberfchafl aucb feine Saft auf, bie für fie nicht erträglich
ober nicht gerechtfertigt märe. ©troaS BeffereS h<*t
fie nicfjt mehr $u erroarten.

SSenn roiber alles ©rroarten bie Borlage fallen follte,
fo mürbe bamit niemanb fo fcbroer getroffen roie gerabe
ber ©troerbefianb. Drop, alten Behauptungen ber ©egner
mürbe in abfebbarer 3eit «in neues BerficherungSgefep
nicht p erroarten fein. Der näct>fte Schritt in
unferer BunbeSgefepgebung aber märe eine
©rh ö h un g ber SR açimallei ft ung ber Haftpflicht
unb beren SluSbetjnung auf bie fleinen Be
triebe. SBürbe ber fchroetfieritche ©eroerbeftanb allein
ftarf genug fein, biefe ©efabr abproenben äßürbe ihm
bie Qnbuftrie aisbann pr Seite ftehen? Bein, benn fie
hätte fern 3ntereffe baran, biefe Saft non ihrer geroerb^
liehen Konfurrenj$ abprotzen. llnb bte Slrbeiterfchait
fame jebenfallS bem ©eroerbe auch mcf)t P ©ilfe- ®ie
SRerfterfchaft mag fich barum bie Bntroort felber geben,
maS unter biefeti 2Sert)ällniffen in ihrem 3Bol)le liegt.
Die Berficberung einzig bilbet für fie bte
©arantie ihrer ©rfjaltung unb befferen 3«'
fünft!

lUitbüraer des ßewerbesfaitdes

grosses steht für uns auf dem Spiele! erfassen
wir den bedeutsamen Moment und geben wir dem Der

sichemngswerite unsere Zustimmung! In Massen an
die ihnen und unsere £osung»

ja!
Bern, bett 26. 3mtuar 1912.

©er 3entrü{aorffanb bes fifjmeis. ©emerbenereiits,

3. Sdjcihcgger, fpräfibent.
26. Sîtebô, Sefretär.

Perbaitdswesen.
Der Beröanö fctjroeiprtfdier Schioffermeifter unb

KonftruUionsroeriftättcn tagte Sonntag ben 28. Januar
in Ölten. Die außerorbentticlje Deleciierten»erfammlung
mar oon 60 3Ibgeorbneten ber Seftionen uub ©injet«
mitglieber befudjt. Sie genehmigte ein neues Statut.
Der Berbanb befebloß einftimmig bie Schaffung eineS
eigenen ftänbigen SefretariateS.

flusstellungswesei.
©rfic ©raufciintmer 3nhuftrte* uub ©eroerheauS«

fteUung 1918. 3" impofanter Berfammlung hat befannt«
lief) ber »ont Borfianb beS fantonalen bünbnerifeben ©e=
merbe»erein§ auf ben 12. Booember 1911 einberufene
1. bünbnerifche ©eroetbetag einftimmig ben Befcljluß ge=
faßt, auf baS 3al)r 1913 eine fantonale 55nbnfttie= unb
©cmerbeauSftetlung p »eranfialten. Seither finb bie mit

ben erfien einfeitenben Slrbeiten betrauten Gräfte nic£)t

müßig geblieben ; bereits finb bie Borftänbe ber t>erfcf)ie«
benen Komitees gemonnen unb auf Freitag ben 19.3<wuar
in ©hur p ber erften fonftituierenben Strung einberufen
morben, metche bei »ollpbligem ©rfcheinen foroohl beS

BorftanbeS beS OrganifationSfomiteeS als ber oorge»
fchlagenen ißräfibenten ber »erfctjiebenen SubfomiteeS
abgebalten roerben fonnte.

Sämtliche bieshejüglichen Söahloorfdhläge fanben glatte
Sinnahme. 3um Bräfibenten beS OrganifationSfomiteeS
mürbe in offener Sfbftimmung einftimmig ber Bräftbent
beS fantonalen ©eroerbeoereinS, fpetr BatSberr ©. ©hner,
geroäblt; Bisepräfibent : §err Stabtpräfibent Bebotti.
ÜluSftellungSfefretär: ©eroerhefefretär Dr. Stiffler. Slftuar:
Dr. g. ©onrabin. SteÜoertretenber Sfftuar: Dr. 31. SReufi.

3m fernem gehören bie ebenfalls gemähten B^äfibenten
ber »erfd)iebenen SubfomiteeS ex officio bem Organi«
fationsfomitee an, beffen Beftanb im Btajimum 30 9Rit«

gfieber ptjlen foil. 3"m ©hrenpräfibenten rourbe er«

nannt fperr Beqierungsrat Balduin.
Der eifte Schritt pr Berrotrflichung beS großen BlmteS

ift affo getan: DieKonftituierung beS OrganifationSfomiteeS
hat fich in j^ber £>in ficht glatt »oüpgen unb in Bätbe
roerben bie ben »eridjiebenen Organen pfommenben,
bie SluSftettung oorbereitenben Arbeiten an £>anb ge«

nommen roerben fönnen.
Diefe erfte fonftituierenbe Sipung erbrachte im übrigen

neuerbingS ben BeroeiS, baß bie fommenbe erfte bünb«

nerifdje 3nbufirie unD ©eroerbeauSfteHung fiel) roeit im

ganjen Sanbe herum beS lebbafteften 3ntereffeS unb
alter Sympathie erfreut.

internationale iuhiläutnS » Kodffunft BnSfteKung
in 26ten 1912. (©ingetanbt.) Bom 16. bis 26. SRärj
1912 »eranftaltet ber Berbanb ber Köche OefterreicbS
in ben Bfumenfäfen ber f. f. ©artenbaugefeflfchaft in
SBien bie pieite internationale Kochfimft-.3luSftellung, bie

çrleicf) ihrer erfolgreichen Borgängerin im 3«hre 1906
febon im Stabium ber Borbereitung im 3"= unb 3luS»
ianbe beut größten 3ntereffe begegnet.

Streng faßlich gehalten, roerben nur roirflidf auS=

ftellungSroürbige unb intereffante Objefte pgelaffen roer=

ben. ®ie herrfchafiliehe unb bürgerliche Kochfunft, bie

Kranfen« unb furgemäße Kofi, bie Kinberernährung, bie

|)pqiene ber Kücße unb bie neueften BebarfSartifel für
Küct)e, |)auS unb Keller roerben hiev roürbig »ertreten
fein. SBährenb ber 3luSfiellung ßnben »erfchiebene Kon=

furrenjen unb BreiSroettberoerbe ftaft. ©ine Brämierung
befonberS »erbienftlicher öeiftungen ift »orgefehen. Bom
f. f. fyinartpnmfterium rourbe bie ptlfreie ©infuhr unb

»on ber ©ifenbahnbireftoren Konferenz bie frachtfreie
Bücfbeförberung ber SlusfteEungSgüter beroilltgt.

3n SBürbiaung ber Bebeutung ber Beranfialtung
haben ber Oberftfüchenmeifier beS KaiferS ©eljeimer Bat
Éuguft ©raf »on Bellegarbe, ber Stat!halter in Bieber«

öfterreich ©eheimer Bat ®r. Biiharb Freiherr oon Bienerth
unb ber Bürgermeifter »on Söien ®r. 3ofef Beumaper
baS ©hrenpräfibiunt übernommen. Slußerbem finb bem

SlrbeitSfomitee bie her»orragenbften in« unb auSlänbifd)en
Slutoritäten beS unb ber einfchlägigen gaihroiffen«
fcfjaften beigetreten, ©ine Beteiligung an biefer Beran«

ftaltung ift baher für bie einfchlägigen Branchen ange«

iegenttichft p empfehlen. 3luSfünfte erteilt unb> Slnmel«

bungen nimmt entgegen : Berbanb ber Köche Oefter«
reirfjS, ÏÏBien, IV, B^tglgaffe 20.

Hllgtttettes Bauwesen.
Battpolijeiliche ©eroiUiguttgen her ©taht gUtith

würben am 26. 3a«u<ro für folgenbe Bauprojefte,

schwetz« H«md» Nr. 4t

gefunden. Sowohl die Einrichtung der schweizerischen
Versicherungsanstalt wie die Durchführung des ganzen
Betriebs sind im großen und ganzen nach seinen Vor-
schlügen erfolgt oder haben seine Billigung gefunden.
Es wäre deshalb ganz unverständlich, wenn
man dem Werke, an dessen Gestaltung man
so regen und erfolgreichen Anteil nahm, im
entscheidenden Momente die freudige Zu-
stimmung versagen wollte. Es legt der Arbeit-
geberschaft auch keine Last auf, die für sie nicht erträglich
oder nicht gerechtfertigt wäre. Etwas Besseres hat
sie nicht mehr zu erwarten.

Wenn wider alles Erwarten die Vorlage fallen sollte,
so würde damit niemand so schwer getroffen wie gerade
der Gewerbestand. Trotz allen Behauptungen der Gegner
würde in absehbarer Zeit ein neues Versicherungsgesetz
nicht zu erwarten sein. Der nächste Schritt in
unserer Bundesgesetzgebung aber wäre eine
ErböhungderMaximatleistungderHaftpflicht
und deren Ausdehnung auf die kleinen Be-
triebe. Würde der schweizerische Gewerbestand allein
stark genug sein, diese Gefahr abzuwenden? Würde ihm
die Industrie alsdann zur Seite stehen? Nein, denn sie

hälte kmn Interesse daran, diese Last von ihrer gewerb
lichen Konkurrenz abzuwehren. Und die Arbeiterschaft
käme jedenfalls dem Gewerbe auch nicht zu Hilfe. Die
Meisterschaft mag sich darum die Antwort selber geben,
was unter diesen Verhällnissen in ihrem Wohle liegt.
Die Versicherung einzig bildet für sie die
Garantie ihrer Erhaltung und besseren Zu-
kunft!

Mitbürger lies «ewerbeskanlies!

dresses steht M uns auf aem Spiele! ersassen
Wir Sen beSnttsâen Moment unâ geben mir gem tier-
ilcher--ngzM5tke unsere Zustimmung! sn Massen an
Sie Urnen unü unsere Losung»

Zâî
Bern, den 26. Januar 1912.

Der ZellMgorstlmd des schweiz. Gewerdevereins,

I. Schtidcgger, Präsident.
W. KrevS, Sekretär.

SekdsiäMesen.
Der Verband schwelzerischer Schlossermeister und

KonstnUtionsweristätten tagte Sonntag den 28. Januar
in Ölten. Die außerordentliche Delegiertenversammlung
war von 60 Abgeordneten der Sektionen und Einzel-
Mitglieder besucht. Sie genehmigte ein neues Slatut.
Der Verband beschloß einstimmig die Schaffung eines
eigenen ständigen Sekretariates.

MMellMgwesen.
Erste Graubiindner Industrie- uud Gewerbeaus-

stkllung 1913. In imposanter Versammlung hat bekannt-
lich der vom Vorstand des kantonalen bündnerischen Ge-
werbevereins auf den 12. November 1911 einberufene
1. bündnerische Gewerbetag einstimmig den Beschluß ge-
faßt, aus das Jahr 1913 eine kantonale Industrie- und
Gewerbeausstellung zu veranstalten. Seither sind die mit

den ersten einleitenden Arbeiten betrauten Kräfte nicht
müßig geblieben; bereits sind die Vorstände der verschie-
denen Komitees gewonnen und auf Freilag den 19. Januar
in Chur zu der ersten konstituierenden Sitzung einberufen
worden, welche bei vollzähligem Erscheinen sowohl des

Vorstandes des Organisalionskomitees als der vorge-
schlagenen Präsidenten der verschiedenen Subkomitees
abgehalten werden konnte.

Sämtliche diesbezüglichen Wahlvorschläge fanden glatte
Annahme. Zum Präsidenten des Organisationskomitees
wurde in offener Abstimmung einstimmig der Präsident
des kantonalen Gewerbevereins, Herr Ratsherr C Ebner,
gewählt; Vizepräsident: Herr Stadtpräsident Pedotti.
Ausstellungssekretär: Gewerbesekretär Dr. Siiffler. Aktuar:
Dr. F. Conradin. Stellvertretender Akluar: 1)r. A. Meuli.
Im fernern gehören die ebenfalls gewählten Präsidenten
der verschiedenen Subkomitees ex otlìà dem Organi-
sationskomitee an, dessen Bestand im Maximum 30 Mit-
glieder zählen soll. Zum Ehrenpräsidenten wurde er-
nannt Herr Reqierungsrat Raschem.

Der erste Schritt zur Verwirklichung des großen Planes
ist also getan: Die Konstituierung des Organisationskomitees
hat sich in jeder Hinsicht glatt vollzogen und in Bälde
werden die den verschiedenen Organen zukommenden,
die Ausstellung vorbereitenden Arbeiten an Hand ge-
nommen werden können.

Diese erste konstituierende Sitzung erbrachte im übrigen
neuerdings den Beweis, daß die kommende erste bünd-
nerische Industrie uiw Gewerbeausstellung sich weit im
ganzen Lande herum des lebhaftesten Interesses und
aller Sympathie erfreut.

Internationale Jubil äums - Kochkunst - Ausstellung
in Wien 1912. (Eingesandt,) Vom 16, bis 26. März
1912 veranstaltet der Verband der Köche Oesterreichs
in den Blumensälen der k. k. Gartenbaugesellschaft in
Wien die zweite internationale Kochkunst-Ausstellung, die

gleich ihrer erfolgreichen Vorgängerin im Jahre 1906
schon im Stadium der Vorbereitung im In- und Aus-
lande dem größten Interesse begegnet.

Streng fachlich gehalten, werden nur wirklich aus-

stellungswürdige und interessante Objekte zugelassen wer-
den. Die herrschaftliche und bürgerliche Kochkunst, die

Kranken- und kurgemäße Kost, die Kinderernährung, die

Hygiene der Küche und die neuesten Bedarfsartikel für
Küche, Haus und Keller werden hier würdig vertreten

ftin. Während der Ausstellung finden verschiedene Kon-
kurrenzen und Preiswetlbe werbe statt. Eine Prämierung
besonders verdienstlicher Leistungen ist vorgesehen. Vom
k. k. Finanzministerium wurde die zollfreie Einfuhr und

von der Eisenbahndirektoren-Konferenz die frachtfreie
Rückbeförderung der Ausstellungsgüter bewilligt.

In Würdigung der Bedeutung der Veranstaltung
haben der Oberstküchenmeister des Kaisers Geheimer Rat
August Graf von Bellegarde, der Statthalter in Nieder-
österreich Geheimer Rat Dr. Richard Freiherr von Bienerth
und der Bürgermeister von Wien Dr. Josef Neumayer
das Ehrenpräsidium übernommen. Außerdem sind dem

Arbeitskomitee die hervorragendsten in- und ausländischen
Autoritäten des Fachs und der einschlägigen Fachwissen-

schaften beigetreten. Eine Beteiligung an dieser Veran-
staltung ist daher für die einschlägigen Branchen ange-

legentlichst zu empfehlen. Auskünfte erteilt undAnmel-
düngen nimmt entgegen: Verband der Köche Oester-
reichs, Wien, IV, Paniglgasse 20.

llllgîMêl»« ZâUMZêN.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 26. Januar für folgende Bauprojekte,



Sil. 44 glaie. ÎÂSaeis. (,SRe»tt«6taU«)

teilrociTe unter VeOingungen, erteilt: ©djoop & So. für
©rftedung eineë ©djuppenê im £>of Ufteriftrafje 7, gürict) 1 ;

S. 3«h» ÜJleggermeifter, für Vergrößerung bes Sabetië
Vinbermarlt 9, 3tW<h 1| ©fyriftian f^ifc^er, 3Ircbitelt,
für ein einfadjeë unb z^i ®oppelmet)rfamitien^äufer
3llbisftraße 9 unb Ii, Venggerfirafje 65, 3ürid) II; ©tabt
3üricf) für ein 3Rafct)inen£)au§, ein Vootëhauë unb einen

ißaoiüon ©eefiraße 571, 3ütid) II; Sari ©eigle, 3Ird)i=
teCt, für ein ©infamilienhauë unb jroei SJlehrfamiliett»
Käufer mit ©infriebung ©eefiraße 504, 506,508, 3üricf) 11 ;

Sari 3Iltborfer & So., ©amenfyünbler, für einen Saben»
umbau Vabenerftraße 232 unb 236, 3"ricE) III; 2lrmanb
Sepp, Saufmann, für einen SBirtfdfaftëumbau Vrauer»
firaße 22, 3ürtd) III; ffräuletn Vtartha Vlamer für @r=

ftellung eines ©rfetê Dttiferftraße 23, 3"rict> IV ; ©e»

noffenfdjaft ©onnegg für Srfteüung oon jroei Sellerräumen
unb je eineë Slbtritteê ©djeuc^erftr. 16 unb 16a, 3ürict) IV;
9teu ©raptjic 2t.=@. für einen ^abrilanbau Diefegäßd)en42,
3üricg IV ; ©oitlieb Dättrogler, Vaumeifter, für ein ©ehr»
familienhauë 9Jlineroafttaße 134, 3^*$ V ; Direîtion
ber eibgen. Vauten für ein Selephongebäube ^rottiiiger»
ftraße io, 3ü*i<h V ; V. @rni=|>onegger für einen Ilm»
bau im SSagajingebäube Slo?bad)ftraße bei Vr. 88,
3ürid) V ; griebrici) ©entner»3lid)roth, ©eingänbler, für
einen Veranbaanbau, unb ©rhötjung ber Veranba öaujer»
ftraße 26, 3^ric£) V ; 31. Setter, tant. |>eijte(^nifer, für
ein aJlebrfamitient)au§ Sapfgaffe 50, 3ürid) V ; |>einricff
SJlooë für pier 3Iiebrfamitient)äufer gorcgftraße 9tr 296,
298, Vuffemceg 19 unb 21, 3ü"d) V; ©btcht Voll)»
fcgilb für einen ®ad)ftodumbau 3tpotloftraße 19, 3üric£) V.
$ür brei projette rourbe bie baupolizeiliche ©enepmigung
oerroeigert.

fÇitr öa§ ©efiäuüe für ba§ eibgett. 3Imt für ättuß unb
©eroicgt tn '.Bern liegt bem Vunbeërat baë fertige Vrojeît
nor. ®ie Soften mürben fiel), ben 3Infauf beë Derrainê
inbegriffen, auf 900,000 gr. belaufen. Der Vunbeërat
hat bie Vorlage bem ginanzbepartement zur Prüfung
überroiefen.

OersAttOcKS.

f ©penglernteifter 9Ilfreb Smnfäjtoeiler^orfter
in 3ürtct) V rourbe am 25. Januar, im 3Hter oon 36
fahren, in feinem ©djlafzimmer tot im Vette aufgefunben,
roägrenb fein Sranfenroärter beroußtloö am Voben lag.
Die Unterfudjung ergab eine Sot)lenojpboergiftung, bie

auf einen Defett ber 3«ntraO)eiznngsanIage zurüdzu»
führen ift.

Da§ neue Saugefcg für bie ©tabt ßujern ift am
27. Qanuar com ©roß en ©tabtrat fertig behanbelt
unb nach reger Distufficm in ber ©d)lußabftimmung ein»

ftimmig angenommen roorben. Daë alte ©efeg batiert
auê bem 3uh^ 1867.

Der 3leunftunbentag im ©pengïergeœerbe. 31m

20. Januar roaren in Vafel bie Vertreter beë fcgicetzer.

©penglergeroerbeë oerfammelt, um bie 3trbeiîëzeit im ®e»

roerbe buxch @d)iebsfpruch feftzulegen. SInroefenb roaren
Vertreter beë fchroeizer. ©pengleroerbanbeë unb zmei Ver»

treter ber ©ruppe ©pengter im fchroeizer. SJtetaUarbeiter»

cerbanb, foroie einige unparteiliche ©d}tebêri'4)ter. Von
©eiten ber 3Irbeitercertreier rourben bie ©rünbe für bie

Vertürzung ber 3trbeitëzeit h^uo^g^hoben unb auch für
bie freigäbe beë ©amëtagnachmittagë pläbiert. Die
3lrbeitgeber machten bem neunftünbigen 3Irbeitëtag leine

Oppofitton unb ftimmten ber^ norgefchtagenen Regelung
ber 3Irbeit?zeit auf neun ©tunben zu. ©egenüber ber

freigäbe beë ©amëtagnachmittagë foil eine ztupartenbe
Stellung eingenommen roerben; man roill erft bie ©irf»

ungen beë Veunftunbentageë abroarten. Der üleunftunben»
tag foil in Sroft treten, roenn zipifcgen ben einzelnen be»

teiligten Verbänben bie notroenbigen Vereinbarungen ge=

troffen finb.

©chug öe£ 9ljetglen»3Ipparate£ gegen dhtfricren.
Vei ©tntritt ber falten Qagreëzeit ift eë angebracht. bie»

jenigen 9ln(agen, roelcEje nidht mit Dampf», ©armroaffer»
ober Suftheizung oerfehen finb, gegen eoentuelleë ©in»
frieren zu fd)ügen. Vlan fann bieë baöurct) erreichen,
baß man einmal baë 3lpparatehauë mit Doppelfenfter
unb Doppeltüren perfieht, um baë ©inbringen falter
Suft nach ©oglidjfeit zu oerhinbern. 9llëbann empfiehlt
eë fid), ben ©ritroidler feft mit ©troß Z" umroicfeln,
unb bem SBaffer beë ©aëbehâlterë unb ffiâicherë bie
fÇroftfchugmaffe ber Sbem. gabrif ©chroeizerball in
Vafel zuzufegen. Vei ber Vermenbung con groftfehug»
mittein ift barauf zu achten, baff fie gut mit bem ©affer
beë ©aébebâlterê unb ©afdjerë cermifcht roerben, ba
fonft, infolge beë leichteren ©eroichteë ber Sftaffe, biefe
nact) oben fteigt, unb bie unteren ©äffet fcljidjten ben»

noch ©infrieren ausgefegt finb. — gür ba§ 3luf
tauen eineë 3lpparateë ift nur fjei^eg ©äffet zu oer»
roenben. ®aë 3luftauen mit geuer jeber 9lrt, glügenbem
©ifen ober bergt, ift auf baë ©ntfehiebenfie zu cerroerfen,
roeil baburd) fÀon cielfad) @?;pfofionen entftanben finb.

Hms der Praxis. — Tir die Praxis.
NB. tBertaufë», SaafdS» «ab ïtrôdtégefacle »erben

unter biefe IRubrit niöjt aufgenommen; beractige 2ir^eigen
gehören tn ben ^nferaienteit beë ©latteë. — fragen, »elcfje
„nntet ©gtffrr" erfdjeinen fotien, »olle man 20 ®të. in
Warfen (für 3«fe»bung ber Offerten) beilegen.

Traaee.
1447. 3Ber batte 2 SBanbfagetoUen, 70—80 cm ®urcb»

troffer, 1 gräferroeUe mit tBnb'fopf unb 1 ?lbric}}tbf)belmaict)inen=
troff»»eile, 40 cm breit, alleë Don gebrauchten äliajcbmtm, billig
abjuaeben?

144S. 5Ber liefert Wrtcretipetrot unb z« »elcbem ißteife?
®ifl. Off-rten unter Sbtffre B 14+8 an bie ®rt>e">.

1449. 48er Ii fett gan+ faubere garaniiert ofentrocîene
lEmnenrifr unb ju »elcbett 'B eife bei 9ltmabme »on ca. 3' 0 m^
ui>b biê »inn? ®efl. Offerten an Safob ületeibofer, ©ägetei,
fEBeiacb 4ürtcf>1.

1450. 9Ber bätte eine neuere, engltfdje ®»ebbanf, ca. 2 m
lang mti mögitcbü grog» @o gmbbne unb etnge>id)tet zum
btntetftedjen (btntertopoen) oon Weta+fiöfern fof>ri ab+ujehen?
Offerten mit Bietëangabe unter (S.b ff ce J S 1450 an bie (Sçpeb.

1451 SBet bätte ztrfa 3—400 m geiraudpe Brunnemögren,
30 mm, abzugeben? 31. StuDf SBaib (3ürct)).

1452 SBer bätte etn fieineë ®tjaatno zum 3lnfd)!u6 an
eine '/2 PS ôocbbrucftmbme, gut ei batten, btUtg a^ugebea, unb
roieoiet Heizen ppmöonlicbe ® üblampen fötrnen ba nit erzeugt
»eiben ®ifl Offerten unter ® iff ce S 1452 an bie ®£roö.

1453 SBer eifteUt oeer liefert einen ®iefel ober iRoböl»
motor mir nur 1 HP ® fl Offelten an Q, 3. ©pitig, Sau»
gefäiäfc in SBibaau (fRoeintai).

1454. SBie boeb belaufen fid) bie @rfteH'mg,§foften einer
ßolztrnctenfammer? ®tfl. Offerten unter ®ijtffce P 1454 an
bie @rpeb.

1455. SBer liefert zugefdmittene Hiftenteile in 20 mm golj
mit foigeiiben SRagen. Barität ©t. ©allen:

Sänge Sieite ÇBbe
cm 80 4') 28

„ 85 52 • 22

„ 94 50 26
Settel unb Sobm zroeitetlig, Seiten unb Hüpfe einteilig? ®efl.
Offerten unter ©biffie Z 1455 an bie ®joib,

1456. SBer bätte eine gute»baltene @d)ere zum SefeFHgen
bet trammel hinter ben ©ägebtatt, rote aud) eine Slattfpann»
oorriebtang für (Sinfacbging abzugeben, ober »er fabriziert neue?
Offerten an Sllfc, ©urni ©ägerei, Stb'ipfbetm (Suzetn).

1457. SBer liefert îRunbrtangen (Botbangftangen) mit 25 mm
®urd)tneffer in perfdjiebenen Sangen

1458. SBeldje fjirma in ber ©ijroeiz perfertigt îïifd)'»anb»
eifen lür SBieberpertäufer? Offerten unter ©biffre B 1458 an
bie ®roeb.

1459. SBer bätte eine l'/> HP go-bbrud îurbttie abzu»

geben, paffenb für 70 m ®efätle unb bei Slnfchlug auf eine 100 mm
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teilweise unter Bedingungen, erteilt: Schoop à Co. für
Erstellung eines Schuppens im Hof Ufteristraße 7, Zürich l;
K. Zeh, Metzqermeister, für Vergrößerung des Ladens
Rindermarkl 9, Zürich I; Christian Fischer, Architekt,
für ein einfaches und zwei Doppelmehrfamilienhäuser
Albisstraße 9 und 11, Renggerstraße 65, Zürich II; Stadt
Zürich für ein Maschinenhaus, ein Bootshaus und einen

Pavillon Seestraße 571, Zürich II; Karl Weigle, Archi-
tekt, für ein Einfamilienhaus und zwei Mehrfamilien-
Häuser mit Einfriedung Seestraße 504, 506,508, Zürich 11;

Karl Alidorfer à Co., Samenhändler, für einen Laden-
umbau Badenerstraße 232 und 236, Zürich III; Armand
Levy, Kaufmann, für einen Wirtschaftsumbau Brauer-
straße 22, Zürich III; Fräulein Martha Blâmer für Er-
stellung eines Erkers Ottikerstraße 23, Zürich IV; Ge-
nossenschaft Sonnegg für Erstellung von zwei Kellerräumen
und je eines Abtrittes Scheuch zerstr. 16 und 16a. Zürich IV;
Neu GraphicA.-G. für einen Fabrikanbau Tiefegäßchen42,
Zürich IV; Goitlieb Dättwyler, Baumeister, für ein Mehr-
familienhaus Minervastraße 134, Zürich V; Direktion
der eidgen. Bauten für ein Telephongebäude Hottinger-
straße 10, Zürich V; B. Erni-Honeager für einen Um-
bau im Magazingebäude Klosbachstraße bei Nr. 88,
Zürich V; Friedrich Gentner-Aichroth, Weinhändler, für
einen Verandaanbau, und Erhöhung der Veranda Hauser-
straße 26, Zürich V; A. Keller, kant. Heiztechniker, für
ein Mehrfamilienhaus Kapfgasfe 50, Zürich V; Heinrich
Moos für vier Mehrfamilienhäuser Forchstraße Nr 296,
298, Ruffenweg 19 und 21, Zürich V; Edwin Roth-
schild für einen Dachstockumbau Apollostraße 19, Zürich V.
Für drei Projekte wurde die baupolizeiliche Genehmigung
verweigert.

Für das Gebäude für das eidgen. Amt für Muß und
Gewicht in Bern liegt dem Bundesrat das fertige Projekt
vor. Die Kosten würden sich, den Ankauf des Terrains
inbegriffen, auf 900.000 Fr. belaufen. Der Bundesrat
hat die Vorlage dem Finanzdeparkement zur Prüfung
überwiesen.

Ven«tà«êî.
P Spenglermeister Alfred Brunschweiler-Forster

in Zürich V wurde am 25. Januar, im Alter von 36

Jahren, in seinem Schlafzimmer tot im Bette aufgefunden,
während sein Krankenwärter bewußtlos am Boden lag.
Die Untersuchung ergab eine Kohlenoxydoergistung, die

auf einen Defekt der Zentralheizungsanlage zurückzu-

führen ist.

Das neue Baugesetz für die Stadt Luzern ist am
27. Januar vom Großen Stadtrat fertig behandelt
und nach reger Diskussion in der Schlußabstimmung ein-

stimmig angenommen worden. Das alte Gesetz datiert
aus dem Jahre 1867.

Der Neunstundentag im Spenglergewerbe. Am
20. Januar waren in Basel die Vertreter des schweizer.

Spenglergewerbes versammelt, um die Arbeitszeit im Ge-

werbe durch Schiedsspruch festzulegen. Anwesend waren
Vertreter des schweizer. Spengleroerbandes und zwei Ver-
treter der Gruppe Spengler im schweizer. Metallarbeiter-
verband, sowie einige unparteiische Schiedsrichter. Von
Seiten der Arbeitervertreter wurden die Gründe für die

Verkürzung der Arbeitszeit hervorgehoben und auch für
die Freigabe des Samstagnachmiitags plädiert. Die
Arbeitgeber machten dem neunstündigen Arbeitstag keine

Opposition und stimmten der^ vorgeschlagenen Regelung
der Arbeitszeit auf neun Stunden zu. Gegenüber der

Freigabe des Samstagnachmittags soll eine zuwartende

Stellung eingenommen werden; man will erst die Wirk-

äst

ungen des Neunstundentages abwarten. Der Neunstunden-
tag soll in Kraft treten, wenn zwischen den einzelnen be-

teiligten Verbänden die notwendigen Vereinbarungen ge-
troffen sind.

Schutz des Azetylen Apparates gegen Einfrieren.
Bei Eintritt der kalten Jahreszeit ist es angebracht, die-
jenigen Anlagen, welche nicht mit Dampf-, Warmwasfer-
oder Luftheizung versehen sind, gegen eventuelles Ein-
frieren zu schützen. Man kann dies dadurch erreichen,
daß man einmal das Apparatehaus mit Doppelfenster
und Doppeltüren versieht, um das Eindringen kalter
Luft nach Möglichkeit zu verhindern. Alsdann empfiehlt
es sich, den Entwickler fest mit Stroh zu umwickeln,
und dem Wasser des Gasbehälters und Wäschers die
Frostfchutzmasse der Cbem. Fabrik Schweizerhall in
Basel zuzusetzen. Bei der Verwendung von Frostschutz-
Mitteln ist darauf zu achten, daß sie gut mit dem Waffer
des Gasbehälters und Wäschers vermischt werden, da
sonst, infolge des leichteren Gewichtes der Masse, diese

nach oben steigt, und die unteren Wasserschichten den-
noch dem Einfrieren ausgesetzt sind. — Für das Auf-
tauen eines Apparates ist nur heißes Wasser zu ver-
wenden. Das Austauen mit Feuer jeder Art, glühendem
Eisen oder dergl. ist auf das Entschiedenste zu verwerfen,
weil dadurch schon vielfach Explosionen entstanden sind.

H«! Set prim;. — Kr Sie prsà
NL. Verkaufs-, Tausch- imd Arbeitsgefuche werde«

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„nuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. w
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

sraa««.
1447. Wer hätte 2 Bundsägerollen. 70—80 om Durch-

nasser, 1 Fräseiwelle mit Boh-kopf und 1 Abrichthobelmaicyinen-
nn ss-rwelle. 40 am breit, alles von gebrauchten Maschinen, billig
abzugeben?

144H Wer liefert Motcttenpetrol und zu welchem Preise?
Gcfl. Off uten unter Chiffre L 1448 an die Erveb.

I44ik. Wer li ferl ganz saubere garaniiert ofentrockene
Trnnenrcft und zu welcben P eise bei Abnahme von ca. 3> 0 aV
n> d bis w inn? Gefl. Offerten an Jakob Màhvfer, Sägerei,
Weiacd l-ìiirià

I43V Wer hätte eine neuere, englische D-ebbcmk. ca. 2 w
lang nur möglichst großw Sv tz-nböhe und ernge-ichtei zum
binterftechen (hmtertapv-n) von Metaaf'ösern sof >ri abzugeben?
Offerten mir Preisangabe unier (îh ffce 3 8 1450 an die Exved.

1431 Wer hätte zcrka 3—400 m gebrauchte Brunnenröyren,
30 ww, abzugeben? A. Ruvf Wa!d(Zürch).

I43S Wer hätte ein kleines Dynamo zum Anschluß an
eine V8 Hochdruckmibme, gut ei hatten, billig abzugeben, und
wieviel Kerzen gewöonliche G üblampen können da ntt erzeugt
weiden? Gtfl Offenen unter C iffce 8 1452 an die Exv-S,

1433 Wer erstellt ober Ireierî einen Diesel oder Rohöl-
motor nut nur 1 lZ? Gfl Offerlen an I. I. Spirig, Bau-
geschäfc in Wilma» (Roeintal).

1434. Wie hoch belaufen sich die Erstellunyskosten einer
Holztrockenkammer? Gcfl. Offerten unter Eyrffce 1454 an
die Erv-d,

1433. Wer liefert zugeschnittene Kistenteile in 20 ww Holz
mit folgenden Maßen. Parität St Gallen:

Länge B-eire Höbe
ow 80 40 28

„ 85 52 22
94 50 26

Deckel und Bod-n zweiteilig, Seiten und Kövfe einteilig? Gefl.
Offerten unter Chiffie A >455 an die Cxmd.

1433. Wer hätte eine guterhaltene Schere zum Befestigen
der Trammel hinter dem Sägedlati, wie auch eine Blattspann-
Vorr ichtung für Einfachst mg abzugeben, oder wer fabriziert neue?
Offerten an Also. Huini Sogerei, Schnpfh-im (Luzern).

1437. Wer liefert Runduangen <Boi Hangstangen) mit 25 ww
Durchmesser in verschiedenen Langen?

143ÍS. Welche Firma in der Schweiz verfertigt Fisch'-and-
eisen tür Wiederverkäufe!? Offerten unter Chiffre L 1458 an
die Eroed.

1435. Wer bätte eine l'/z II? Hochdruck Turbine abzu-
geben, passend für 70 m Gefalle und bei Anschluß auf eine 100 mm

W»«î. fHweiz. („MMerblatV)
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